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6.5.1570 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 
 Während seiner Abwesenheit beim Reichstag in Speyer 

hat er seinen Bruder Erzherzog Karl als Regenten in 
Wien für Österreich und Ungarn eingesetzt. Zu diesem 
Zweck sind Gehorsamsbriefe an alle nachgeordneten 
Behörden ergangen. 
 

 Er legt dem Statthalter ans Herz, seine Pflichten 
weiterhin ordentlich zu erfüllen und den Erzherzog Karl 
in seinen Obliegenheiten zu unterstützen. Er soll sich 
auch besonders um das neu geregelte Stallwesen 
kümmern 
 
Außerdem soll er für den Kaiser allerlei Bestellungen 
aus Italien in Wien entgegennehmen, da Busbeck, der 
Kämmerer seiner Söhne, zu ihm zieht und diese 
Aufgabe in Wien also nicht erledigen kann. 
 

6.5.1570 Der Statthalter Schönkirchen schreibt an den Kaiser: 
 
Auf Anforderung des Kaisers hat er die Verordneten der 
n.ö. Stände vor sich gefordert. Es erschien aber nur der 
Herr von Enzersdorf, der die anderen Verordneten 
wegen Krankheit entschuldigte. 
 

 Der Statthalter drängt Enzersdorf, dem Kaiser einen 
Kredit von 25.000 fl im Namen der Stände zu 
gewähren. Enzersdorf erklärt sich aber außer Stande, 
diesen Antrag allein ohne seine Mitverordneten zu 
entscheiden, er werde sich aber dafür verwenden. 

 
7.5.1570 Schwer leserliches Konzept für ein Schreiben des 

Statthalters an den Kaiser. 
 
9.5.1570 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 
 Als Berater für seinen Bruder Karl als Regenten in 

Österreich und Ungarn hat der Kaiser neben Leonhard 
von Harrach, Freiherrn zu Rorau, und Georg Gienger 
zu Rottenegg auch den Statthalter Joachim von 
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